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Kapitel 15

Paulos und Barnabas werden wegen der Beschneidungsfrage 
nach Jerusalem gesandt

Apg 15:1  
Und einige  kamen von  d Judäa
herab  und belehrten die Brüder:
Wenn ihr nicht in der Weise des
Mose beschnitten  werdet,  so
vermögt ihr nicht errettet zu wer-
den.

Apg 15.22-24;
Gal 5.2

kai, tinej katelqo,ntej avpo. th/j 
ivoudai,aj evdi,daskon tou.j 
avdelfou.j o[ti eva.n mh. 
peritmhqh/te  tw/  e;qei  tw/   
mwu?se,wj ouv du,nasqe swqh/nai

Apg 15:2  
Als  aber  ein Aufstand  geschah
und  eine nicht geringe Diskussi-
on zzwischen ihnen und d Paulos
und d Barnabas, ordneten sie für
Paulos und Barnabas und einige
andere  aus  ihnen  an,  betreffs
dieser  d Streitfrage zu den Apo-
steln und Ältesten hnach Jerusa-
lem hinaufzusteigen.

Apg 15.7,22, 
23; 16.4

genome,nhj de. sta,sewj kai. 
zhth,sewj ouvk ovli,ghj tw/ pau,lw
kai. tw/ barna,ba pro.j auvtou,j 
e;taxan avnabai,nein pau/lon kai. 
barna,ban kai, tinaj evx auvtw/n 
a;llouj pro.j tou.j avposto,louj 
kai. presbute,rouj eivj 
iverousalh.m peri. tou/ zhth,matoj 
tou,tou

Apg 15:3 
Die nun von der  Versammlung
Vorausgeschickten durchzogen d

Phönike  und  Samaria,  und be-
richteten  über die  Bekehrung
derer aus den Nationen. Und sie
machten  allen  d Brüdern  große
Freude.

Apg 11.18; 
13.48; 14.27; 
17.15; 21.5

oi ̀me.n ou=n propemfqe,ntej ùpo. 
th/j evkklhsi,aj dih,rconto th,n te
foini,khn kai. samari,an 
evkdihgou,menoi th.n evpistrofh.n 
tw/n evqnw/n kai. evpoi,oun cara.n 
mega,lhn pa/si toi/j avdelfoi/j

Apg 15:4  
Als sie aber hnach Jerusalem ka-
men,  wurden  sie  von  der  Ver-
sammlung und den Aposteln und
d Ältesten aufgenommen,  und
sie  berichteten  so  vieles,  wie  d

Gott mit ihnen getan hatte.

Mt 10.40;
Apg 21.17,19;
Röm 15.18

parageno,menoi de. eivj 
iverousalh.m parede,cqhsan ^ùpo 
th/j evkklhsi,aj kai. tw/n 
avposto,lwn kai. tw/n 
presbute,rwn avnh,ggeilan ^^ o[sa
o ̀qeo.j evpoi,hsen metV auvtw/n
| *B - avpo. | ** acAB - te

Apg 15:5  
Einige derer  von der  Sekte der
Pharisäer  aber,  die gläubig  ge-
worden  waren,  traten  auf  und
sagten:  Es ist nötig, sie zu be-

Apg 15.24; 
21.20; 26.5,6;
Gal 5.1-3

evxane,sthsan de, tinej tw/n avpo. 
th/j air̀e,sewj tw/n farisai,wn 
pepisteuko,tej le,gontej o[ti dei/ 
perite,mnein auvtou.j 
paragge,llein te threi/n to.n 
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schneiden und  sie anzuweisen,
das Gesetz Moses zu hüten.

no,mon mwu?se,wj

Wenn ihr nicht … beschnitten werdet …  Es ist nötig, sie zu beschneiden:

Hier Apg 15.1; 
Gal 6.12 (KK)

– Etliche  (Judaisten)  lehrten,  dass  die  Beschneidung rettungsnot-
wendig sei (vgl. Apg 21.20,21).

Apg 15.10 – Sie wollten ein falsches Joch auf den Hals der Jünger legen.

Gal 2.19,21; 
5.1,4; 6.2

– Die Ekklesia ist aber frei von Religionsgesetzen in der Freiheit des
Christus und unter Seinem Gesetz.

Gal 5.6; 6.15 – "Denn in Christus Jesus ist weder Beschneidung  zu  etwas stark
noch  Unbeschnittenheit,  sondern  durch  Liebe  innenwirkende
Treue."

Köl 2.11;
Phil 3.3

– Beschneidung der Ekklesia ist eine "geistliche".
"… in welchem ihr auch beschnitten wurdet  mit einer  nicht hand-
gemachten Beschneidung, in dem Ausziehen des Leibes des Flei-
sches, in der Beschneidung des Christus."

Röm 3.29,30 Sowohl Beschneidung als auch Unbeschnittenheit rechtfertigt Gott
aus Glauben (Treue).

1Kor 7.18 Der Stand (beschnitten o.  unbeschnitten)  zur  Zeit  der Berufung
muss nicht geändert werden.

Siehe zum Thema "Beschneidung" die Abhandlung bei Röm 2.25-29; 4.11,12 in KK-
Band 6. Im Internet: https://www.bibelthemen.eu/we_kk/R2.pdf 

oder https://www.bibelthemen.eu/we_kk/R4.pdf

Zit. WU: "Wenn ihr nicht dies tut und das tut, was doch als Gottes Gebot biblisch zu belegen
ist, dann könnt ihr nicht errettet sein. "Jesus und … ", das ist immer wieder die Formel. Jesus
allein und der Glaube an ihn allein reicht nicht aus. Erst wenn noch dieses oder jenes an Tun
oder Leistung hinzukommt, erhalten wir das ganze und eigentliche Christenleben. In naiver
Form lebt diese Ansicht weithin in vielen Christen."

Mose – s. bei Apg 7.20 (KK).

Barnabas – Aramäisch: Sohn des Prophezeiens – s. bei Apg 4.36 (KK).

Ältester – presbu,teroj (presbyteros) – s. bei Apg 11.30 (KK).

Versammlung – evkklhsi,a (ekkläsia) – s. Bei Apg 5.11 (KK).

Die Rede des Petros, den gleichen Glauben betreffend

Apg 15:6 
Und  es versammelten  sich  die
Apostel  und  die  Ältesten,  um

Pred 15.22;
Apg 15.25;
21.18

sunh,cqhsan ^de. oi ̀avpo,stoloi 
kai. oì presbu,teroi ivdei/n peri. 
tou/ lo,gou tou,tou

https://www.bibelthemen.eu/we_kk/R2.pdf
https://www.bibelthemen.eu/we_kk/R4.pdf
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°wahrzunehmen,  was diese  d

°Sache betrifft.
| *B - te

Apg 15:7  
Als aber  viel  Diskussion gewor-
den  war,  stand  Petros  auf  und
sagt  zu  ihnen:  Männer,  Brüder,
ihr  versteht,  dass  d Gott  mich
von  anfänglichen  Tagen  an
unter  euch auserwählte,  dass
die  Nationen  durch  meinen  d

Mund das °Wort des Evangeli-
ums hören und glauben.

Apg 10.20; 
11.12-18; 
15.2; 20.24;
Röm 10.17,18

pollh/j de. zhth,sewj genome,nhj 
avnasta.j pe,troj ei=pen pro.j 
auvtou,j a;ndrej avdelfoi, ùmei/j 
evpi,stasqe ^ avfV hm̀erw/n 
avrcai,wn evn ùmi/n evxele,xato o ̀
qeo.j  dia.  tou/  sto,mato,j  mou 
avkou/sai ta. e;qnh to.n lo,gon tou/
euvaggeli,ou kai. pisteu/sai
| * acAB - o[ti

Apg 15:8  
Und  Gott,  der  Herzenskenner,
bezeugte es, indem er ihnen den
Heiligen  d Geist  gab,  so,   wie
auch uns.

Apg 1.24; 
10.44,47; 
11.15; 14.3; 
15.28;
Gal 3.2

kai. ò kardiognw,sthj qeo.j 
evmartu,rhsen auvtoi/j dou.j to. 
pneu/ma to. a[gion kaqw.j kai. hm̀i/
n

Apg 15:9  
Und  nicht  e i n e s  beurteilte
er  unterschiedlich zwischen
uns und ihnen, reinigend ihre  d

Herzen iim d Glauben.

Apg 10.28,34,
43; 11.12; 
26.18;
Eph 3.6

kai. ^ouvde.n die,krinen metaxu. 
hm̀w/n te kai. auvtw/n th/ pi,stei 
kaqari,saj ta.j kardi,aj auvtw/n
| *B - ouvqe.n

Apg 15:10  
Nun  daher,  was  versucht  ihr  d

Gott,  ein Joch auf den Hals der
Lernenden zu legen, wdas weder
unsere  d Väter  noch  wir  fähig
waren zu tragen?

Mt 23.4;
Apg 15.28;
Gal 5.1;
Hebr 9.9

nu/n ou=n ti, peira,zete to.n qeo.n 
evpiqei/nai zugo.n evpi. to.n 
tra,chlon tw/n maqhtw/n o]n ou;te
oi ̀pate,rej hm̀w/n ou;te hm̀ei/j 
ivscu,samen basta,sai

Apg 15:11  
Sondern wegen der  Gnade des
Herrn Jesus glauben wir, gemäß
wderselben  Weise  gerettet zu
werden wie auch jene.

Apg 16.31;
Röm 3.24
Eph 2.8;
2Tim 1.9;
Ti 2.11

avlla. dia. th/j ca,ritoj tou/ 
kuri,ou ivhsou/ ^pisteu,somen 
swqh/nai kaqV o]n tro,pon 
kavkei/noi
| *AB - pisteu,omen

Ältester – presbu,teroj (presbyteros) – s. bei Apg 11.30 (KK).

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

Männer … – siehe bei Apg 2.22 (KK).

Gott … auserwählte mich (Petros), dass die Nationen durch meinen d Mund das
°Wort des Evangeliums hören:
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Welches Evangelium hat Petros verkündet?
Apg 4.11,12 – "Dieser ist der Stein, der von euch, den Bauleuten, verachtete, der

hzum  Haupt  der  Ecke gewordene. Und  es  ist in keinem anderen
die Rettung, denn auch kein anderweitiger Name unter dem Him-
mel ist iden Menschen d gegeben worden, in welchem nötig ist, uns
zu retten."

Welches Evangelium hat Paulos verkündet?
Röm 1.1-4 – "Paulos, Sklave Jesu Christi, berufener Apostel, abgesondert  hfür

das Evangelium Gottes, wdas er vorher verheißen hat durch seine
Propheten in heiligen Geschriebenen betreffs seines d Sohnes, der
geworden ist aus Samen Davids gemäß dem Fleisch, des ersehe-
nen Sohnes Gottes in Vermögens-Kraft  gemäß dem Geiste der
Heiligung aus Auferstehung Gestorbener, Jesus Christus, unseres
Herrn."

Welche Konsequenz ergibt sich daraus?
Gal 1.8,9 – "Jedoch wenn auch wir oder ein Engel aus dem Himmel euch et-

was neben dem evangelisiert, was wir euch evangelisierten, er sei
ein  Bann-Fluch. Wie wir zuvor geredet haben, so sage ich auch
jetzt nochmals: Wenn jemand euch evangelisiert neben dem, wwas
ihr empfangen habt, er sei ein Bann-Fluch."
Wenn Petros und die anderen Apostel  ein anderes Evangelium
verkündet  hätten, träfe das o.g. auf sie zu. Das wird aber niemand
behaupten wollen.

Siehe dazu auch die Tabelle der Textvergleiche: "Petrus, Paulus und das eine Evangelium" im
Anhang auf Seite 428.

Anmerkung:
Gemäß dem eindeutigen Schriftzeugnis, war Petros der Erste, der das Evangelium zu den Na-
tionenleuten brachte. In den Kapiteln 10 und 11 der Apg. verteidigt er seinen göttlichen Auftrag
gegenüber den orthodoxen Judenchristen.
Diese Zeit lag zwischen dem Damaskuserlebnis des Saulos-Paulos (34 nZtr) und seiner ersten
Missionsreise (47 nZtr). In Gal 1.17,18,21 u. 2.1,2 erklärt Paulos, wo er sich in diesen Jahren
aufhielt.

Zit. HL: "Petrus stützt sich darauf, dass die ganze Frage bereits durch Gott selber entschieden
sei. Er erinnert an sein Erlebnis mit Kornelius. Das war schon in den Anfangstagen der Ge-
meindegeschichte, mindestens vor zehn Jahren gewesen. […] Dass, was jetzt durch des Pau-
lus und Barnabas Zeugnis geschehen ist, liegt auf genau der selben Linie. Es handelt sich also
nicht um eine Neuerung, die erst jetzt durch diese Missionare unter den Heiden (grie. Nationen
d.Vf.) eingeführt worden ist, sondern um die Fortsetzung dessen, was damals im Haus des
Kornelius den Anfang genommen hat."

Zitat CHRONOB / 606: "Da PÄTROS jedenfalls 47 nZtr wieder in JöRUSchaLa´iM anwesend
war […] und sich auch 49 nZtr dort befand […], ist davon auszugehen, dass er 42 nZtr in Rom
war und dort die Herausgerufene gründete, die PA´ULOS im Jahre 59 nZtr vorfand und der er,
ohne  sie  zu  kennen  :R1.11:,  56  nZtr  in  KO´RINThOS  aus  dem  Hause  des  GA´JOS
schrieb :R16.23:."
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nicht  e i n e s  beurteilte er  unterschiedlich zwischen uns und ihnen … weil
die Gnade gemäß wderselben Weise rettet:

Hier Vers 11 – Die Gnade des Herrn Jesus rettet Juden und Hellenen.

Röm 3.24 u.a. – "… und  werdenp  geschenkweise gerechtfertigt  in  d  seiner Gnade
durch die Erlösung d in Christus Jesus, …"

Eph 2.8 u.a. – "Denn in der Gnade seid ihr Gerettetep, durch Glauben, und dies
nicht aus euch, Gottes d Schenkgabe ist es; …"

Apg 20.24 – "Jedoch mit nicht einem Wort mache ich mir die Seele selber wert-
voll, um meinen d  Lauf zu vollenden und den Dienst, wden ich sei-
tens  des  Herrn  Jesus  empfing:  nämlich,  das  Evangelium  der
Gnade d Gottes eindringlich zu bezeugen."

Herz – s. bei Apg 8.21 (KK) "Die vier Kategorien der Herzenssteuerung".

Bestätigung durch Barnabas und Paulos, und die Rede des Jakobos

Apg 15:12  
Die ganze Menge aber schwieg
und hörte Barnabas und Paulos
zu, die berichteten, wie viele Zei-
chen und Wunder d Gott  iunter
den Nationen durch sie tat.

Apg 14.27; 
15.4; 21.19

evsi,ghsen de. pa/n to. plh/qoj kai. 
h;kouon barna,ba kai. pau,lou 
evxhgoume,nwn o[sa evpoi,hsen o ̀
qeo.j shmei/a kai. te,rata evn toi/j 
e;qnesin diV auvtw/n

Apg 15:13 
Nachdem sie aber  d schwiegen,
antwortete  Jakobos  und sagte:
Männer, Brüder, hört mich!

Apg 12.17;
2.14,22,29;
7.2; 22.1

meta. de. to. sigh/sai auvtou.j 
avpekri,qh iva,kwboj le,gwn a;ndrej
avdelfoi, avkou,sate, mou

Apg 15:14  
Simon berichtete, wie d Gott vor-
her  darauf  Acht  hatte,  aus  den
Nationen  ein Volk  für seinen  d

Namen zu nehmen.

Jes 43.21;
Apg 15.7-9;
Röm 1.5;
1Petr 2.9,10

sumew.n evxhgh,sato kaqw.j 
prw/ton o ̀qeo.j evpeske,yato 
labei/n evx evqnw/n lao.n tw/ 
ovno,mati auvtou/

Apg 15:15  
Und  damit  stimmen  die  Worte
der  Propheten  überein,  so,  wie
geschrieben wurde:

Röm 15.8-12
kai. tou,tw sumfwnou/sin oi ̀
lo,goi tw/n profhtw/n kaqw.j 
ge,graptai

Apg 15:16  
Nach diesem werde ich zurück-
kehren und das zerfallene  d Zelt
Davids wieder  aufbauen,  und
seine  d niedergerissenen  Teile
werde ich wieder aufbauen, und

Amos 9.11,12;
Lk 1.69,70

meta. tau/ta avnastre,yw kai. 
avnoikodomh,sw th.n skhnh.n 
dauei.d th.n peptwkui/an kai. ta. 
katestramme,na auvth/j 
avnoikodomh,sw kai. avnorqw,sw 
auvth,n  | *A - kateskamme,na
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werde es wieder aufrichten,

Apg 15:17  
damit die Übrigen der Menschen
den  Herrn  außerordentlich su-
chen und alle die Nationen, auf
welche  zu mein  d Name geru-
fen worden ist,  ja auf sie, sagt
der Herr, der diese tut,

Jer 14.9;
Dan 9.19;
Apg 17.27

o[pwj a'n evkzhth,swsin oi ̀
kata,loipoi tw/n avnqrw,pwn to.n 
ku,rion kai. pa,nta ta. e;qnh evfV 
ou]j evpike,klhtai to. o;noma, mou 
evpV auvtou,j le,gei ku,rioj poiw/n 
tau/ta

Apg 15:18  
die von Äon an bekannt sind. Jes 45.21;

46.10

gnwsta. avpV aivw/noj ^
| *byz - evstin tw/| qew/| pa,nta ta. 
e;rga auvtou/

Barnabas – Aramäisch: Sohn des Prophezeiens – s. bei Apg 4.36 (KK).

Zeichen und Wunder – s. dazu bei Apg 3.6 auf S. 64 und Apg 4.30 auf S. 90.

Männer … – siehe bei Apg 2.22 (KK).

Volk für seinen d Namen: 

Ein Auszug aus dem Hauptthema "Israel" aus dem Buch "Bibelthemen von A-Z" von
W. Einert.

5Mo 28.10;
Jer 14.9;
Jak 2.7

Gott hat Seinen Namen nur auf Sein auserwähltes Volk Israel ge-
legt (gerufen). Er tat das mit keinem anderen Volk jemals wieder.
Vgl. 2Chr 7.14; Jes 63.19; Am 9.12.

Apg 15.14-16 "Simon berichtete, wie  d  Gott vorher  darauf Acht  hatte, aus  den
Nationen  ein  Volk  für  seinen  d  Namen  zu  nehmen.  Und damit
stimmen die Worte der Propheten überein, so, wie geschrieben
wurde: Nach diesem werde ich zurückkehren und das zerfallene d

Zelt Davids wieder aufbauen, und seine d niedergerissenen Teile
werde ich wieder aufbauen, und werde es wieder aufrichten, …"

Am 9.11; 
s.a. Jes 61.4; 
Jer 12.15

Jakobus erklärt in Apg 15 die Hinzufügung von Nationen-Leuten
mit Hilfe der Propheten, und zitiert Amos. Das zeigt deutlich, dass
diese Menschen aus den Nationen  (Kornelius etc.) von Israel ab-
stammten. 

Apg 10.28 Petrus nennt Kornelius einen "Andersstämmigen" (avllo,fuloj [al-
lophylos]). Das grie. Wort "allos" bezeichnet etwas anderes von
gleicher Art. Etwas anderes von verschiedener Art wird mit dem
Wort "heteros" bezeichnet. 
Kornelius gehörte somit zu den anderen Stämmen des gleichen
Volkes.
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Eph 2.14,16,18 "Denn er ist unser d  Friede, der die beiden1 eins machte und die

Mittelmauer der Umfriedung auflöste, die Feindschaft, in seinem d

Fleisch, …" Die "beiden" sind gemäß dem grie. Begriff zwei Teile
einer Einheit.

* * * * * * *
Zelt Davids:

Hier die Verse 
16 und 17 mit 
Ergänzungen

– "Nach diesem werde ich zurückkehren und das zerfallene  d  Zelt
Davids wieder aufbauen (ganz Israel), und seine d niedergerissenen
Teile werde ich wieder aufbauen, und werde es wieder aufrichten,
damit die Übrigen der Menschen (Nicht-Israeliten) den Herrn außer-
ordentlich  suchen und alle  die Nationen,  auf  welche  zu  mein  d

Name gerufen worden ist (Israel-Nationen), ja auf sie, sagt der Herr,
der diese tut, …"

alle die Nationen, auf welche zu mein d Name gerufen worden ist:

1Mo 48,3,4,16;
49.22

– Die Regenten-Verheißung wird durch Juda erfüllt, die Mehrungs-
Verheißung hingegen durch Joseph-Ephraim-Manasse.
"… der Beauftragte, … er segne  die Jünglinge; und in ihnen werde
mein Name gerufen und der Name meiner Väter, ABhRaHa'M und
JiZCha'Q, und sie mögen sich den Fischen2 gleich vermehren …"
(1Mo  48.16, DÜ)

1Mo 48.4,19 – Ephraim  (=  doppelt  fruchtbar) ist  der  Führungsstamm  des  Nord-
reiches, und sein Same soll zur Fülle der Nationen werden.
Das ist  die  gleiche Fülle  von  der  Paulus  in  Röm 11.25  spricht
(s.u.).

Röm 11.25,26 – Deshalb ist Israel auch nur zum Teil verstockt (Haus Juda).
Das getrennte und gesäte Nordreich hatte den Scheidebrief (Jer 3.8)
und war nicht verstockt, sondern entlassen. 

Zu weiteren Einzelheiten siehe in dem Buch "Bibelthemen von A-Z" von W. Einert, Thema "Is-
rael" oder im Internet: https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html Thema "Israel".

Äon – aivw/noj (aiŏnos)  aivw,n (aiŏn) – 1. Zeitabschnitt (Äon) mit Anfang und Ende,
da von Gott geschaffen (Hebr 1.2). 2. Eigenschaft (äonisch) mit der Qualität des
Verborgenseins (Röm 6.22,23). 
Adjektiv – äonisch – aivw,nioj (aiŏnios) 1. Die Eigenschaft der Qualität des Verbor-
genseins (Röm 6.22,23). 2. Zeitabschnitt (Äon) betreffend, mit Anfang und Ende, da
von Gott geschaffen (Hebr 1.2)

1 (avmfo,teroi [amphoteroi]) - "Wörtlich: Ringartige, d.h. zu einem geschlossenen Ganzen Gehö-
rende : Eph 2.18:. Die hebr. Herkunft ist zum Teil unklar. Das avm- [AM-] ist jedenfalls von ~[i [ĨM]
mit, mbei, mitsamt, man  (also im Wemfall "am") herzuleiten. Das beide drückt die kleinste Einheit
eines mitsamt aus." (WOKUB 175)
2 Hebr. WGðd>yIw> [WöJiDöGU].

https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html
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Apg 15:19  
Deshalb urteile ich, die von den
Nationen,  die sich zu  d Gott hin-
wenden,  nicht  zusätzlich zu be-
lasten,

Apg 15.10,24,
28;
Gal 2.4

dio. evgw. kri,nw mh. parenoclei/n 
toi/j avpo. tw/n evqnw/n 
evpistre,fousin evpi. to.n qeo,n

Apg 15:20  
sondern  ihnen  brieflich  mitzu-
teilen,  d sich  zu enthalten von
den  Verunreinigungen  der  Göt-
zen  und  der  Hurerei und  dem
Erstickten und dem Blut.

3Mo 3.17;
Apg 15.29; 
21.25;
1Kor 6.18; 
10.7,8

avlla. evpistei/lai auvtoi/j tou/ 
avpe,cesqai tw/n avlisghma,twn tw/
n eivdw,lwn kai. th/j pornei,aj 
kai. tou/ pniktou/ kai. tou/ 
ai[matoj

Apg 15:21  
Denn  Mose hat  von  anfängli-
chen  Generationen  her gemäß
jeder Stadt die, die ihn herolden,
da er  gemäß  jedem  Sabbat  in
den Synagogen vorgelesen wird.

Apg 13.15,27;
2Kor 3.14,15

mwu?sh/j ga.r evk genew/n avrcai,wn
kata. po,lin tou.j khru,ssontaj 
auvto.n e;cei evn tai/j sunagwgai/j 
kata. pa/n sa,bbaton 
avnaginwsko,menoj

Deshalb urteile ich:

Apg 15.13 – Jakobus war für diesen Teil der Sprecher für die Versammelten.

sich zu enthalten … – S. dazu die Hinweise bei Apg 15.29 (KK).

Gal 2.6 – "… denn mir haben die Angesehenen nicht eines zusätzlich unter-
breitet, …" Das Evangelium gesetzesfrei zu verkünden hatte sich
später offensichtlich auch bei den "Angesehenen" durchgesetzt.

1Kor 6.18; 
10.21

– Die Anweisungen bezüglich des Götzendienstes und der Hurerei
waren auch in der "paulinischen" Verkündigung enthalten und hat-
ten deshalb nichts mit dem Ansinnen "zurück zum Gesetz" zu tun.

Röm 14.13-21;
15.1

– Wenn es um Ersticktes und Blut  geht, war bei Paulus ebenfalls
nicht "alles erlaubt", sondern er forderte, Rücksicht zu nehmen.

Zit. HL: "Dem Grundsatz "alles ist mir erlaubt" steht der andere gegenüber "aber ich will mich
von keinem überwältigen lassen" (1Kor 6.12), "aber es ist nicht alles nützlich", "aber nicht alles
erbaut", "niemand suche das Seinige, sondern das des Andersartigen" (1Kor 10.23 f.). Es ist
auch nicht etwa das Gewissen an die Stelle des Gesetzes getreten, sondern die heilige Geis-
tesdisziplin,  wovon Paulus in Römer 8.2 sagt:  "Das Gesetz des Geistes des Lebens macht
mich faktisch frei von dem Gesetz der Sünde und des Todes." Eine Nichtbeachtung dieses
Geistesgesetzes und eine Überspitzung der Gewissensfreiheit führte zu furchtbaren Verirrun-
gen der Gnostiker (vgl. Offb 2.14 f, 20), zur Lehre Bileams, der Nikolaiten und der Isebel."

Anmerkung zu "  Hurerei  "  :
Da "normale" Hurerei sowohl für Juden-Christen als auch für Nationen-Christen nicht das The-
ma war, ist anzunehmen, dass es sich bei diesem Hinweis um Inzest handelt (s. dazu 3Mo
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18.6-18).

Mose – s. bei Apg 7.20 (KK).

Der Brief mit den Anweisungen an die aus den Nationen

Apg 15:22  
Dann  schien  es  den  Aposteln
und den Ältesten samt der gan-
zen  Versammlung gut,  Männer
aus ihnen auszuwählen  und sie
zusammen mit d Paulos und Bar-
nabas hnach  Antiochia  zu sen-
den: Judas, den Barsabbas ge-
rufenen,  und  Silas,  führende
Männer iunter den Brüdern.

Apg 15.1,2

to,te e;doxe toi/j avposto,loij kai. 
toi/j presbute,roij su.n o[lh th/ 
evkklhsi,a evklexame,nouj a;ndraj 
evx auvtw/n pe,myai eivj avntio,cian 
su.n tw/ pau,lw kai. barna,ba 
ivou,dan to.n kalou,menon 
barsabba/n kai. si,lan a;ndraj 
^hg̀oume,noij evn toi/j avdelfoi/j
| * acAB - hg̀oume,nouj

Apg 15:23  
Sie schrieben durch ihre Hand: 
Die Apostel und die ältesten Brü-
der, den Brüder aus den Natio-
nen, gemäß den Gegenden d An-
tiochia und Syria und Kilikia,  ei-
nen Freudengruß.

Apg 15.4,22

gra,yantej dia. ceiro.j auvtw/n oi`
avpo,stoloi kai. oi ̀presbu,teroi 
avdelfoi. toi/j kata. th.n 
avntio,cian kai. suri,an kai. 
kiliki,an avdelfoi/j toi/j evx evqnw/
n cai,rein

Apg 15:24  
Weil wir hörten, dass einige aus
uns hervorgegangen sind,  euch
mit Worten erregten  und eure  d

Seelen  verwirrten  -  denen  wir
keinen Auftrag gaben -

Apg 15.1;
Gal 1.7; 2.4; 
5.10;
Tit 1.10

^evpei. de. hvkou,samen o[ti tine.j evx
^ùmw/n evta,raxan^ ùma/j lo,goij 
avnaskeua,zontej ta.j yuca.j ùmw/n
oi-j ouv diesteila,meqa
| * acAB – evpeidh. 
| *byz - hm̀w/n evxelqo,ntej^

Anmerkung zur Übersetzung: Welcher Grundtext ist vorzuziehen? Sin: "aus euch" oder Übrige:
"aus uns". Im Vergleich mit 15.1 muss es "aus uns" heißen.

Apg 15:25  
schien es uns,  als einmütig Ge-
wordene gut, ausgewählte Män-
ner zu euch zu senden samt un-
seren d geliebten Brüdern Barna-
bas und Paulos,

Apg 15.6,28;
1Kor 1.10

e;doxen hm̀i/n genome,noij 
om̀oqumado,n ^evklexame,nouj 
a;ndraj pe,myai pro.j ùma/j su.n 
toi/j avgaphtoi/j hm̀w/n barna,ba 
kai. pau,lw | *AB - evklexame,noij

Apg 15:26  
Menschen,  die  ihre  Seelen für
den Namen unseres  d Herrn Je-
sus  Christus  hingegeben  ha-
ben.

Apg 13.50;
14.19;
2Kor 11.23-
27;

avnqrw,poij paradedwko,si ta.j 
yuca.j auvtw/n ùpe.r tou/ ovno,matoj
tou/ kuri,ou hm̀w/n ivhsou/ cristou/
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Ältester – presbu,teroj (presbyteros) – s. bei Apg 11.30 (KK).

Versammlung – evkklhsi,a (ekkläsia) – s. Bei Apg 5.11 (KK).

Barnabas – Aramäisch: Sohn des Prophezeiens – s. bei Apg 4.36 (KK).

Freudengruß – cai,rein (chairein) – Der "Freudengruß" ist eine überschwängliche
Begrüßung, die bis hin zur Bewirtung im Haus führen kann.3 Der hellenische Gruß
war  "cai,rein"  (chairein).  Freude  -  chara (cara,)  und  Gnade  -  charis (ca,rij)  sind
sprachlich eng verwandt.

Die ihre Seelen … hingegeben haben:

Phil 2.29,30;
vgl. Apg 5.41;
Lk 9.24

– "Nehmt ihn nun auf im Herrn mit aller Freude und habt für d solche
Wertschätzung, da er wegen des Werkes des Herrn dem Tod nah-
te, die Seele riskierend, auf dass er euren  d  Mangel  betreffs  der
Dienstleistung für mich auffülle."

Zit. STG: "Bei ihrem "Lebenseinsatz" ist nicht nur an die besonderen Lebensgefahren der Mis-
sionare (vgl. 9.23f.29; 14,5.19 usw.) gedacht, sondern an ihren Gesamteinsatz für die Sache
Jesu Christi (vgl. 2Kor 8.5), der seinem Einsatz (vgl. Joh 10.11) und seiner Hingabe für die
Menschen entspricht (vgl. Mk 10.45; Joh 10.17f. usw.).

Um das "Hingeben" der Seele besser zu verstehen, hier einige Gedanken dazu aus
dem Buch "Bibelthemen von A-Z, von W. Einert, 2. Ausgabe Seite 277ff:

Das Wort "Seele" wird oft für "Leben" gebraucht, was aber irreführend ist, da die
"Seele" mehr ist als das biologische Leben. Jesus gab nicht nur Sein biologisches Le-
ben, sondern Seine Seele.4 … Im NT wird die Seele als  psychä in Wechselwirkung
oder -abhängigkeit zu Geist und Fleisch verstanden.

5. Die Seele als Wesens-Ausdruck / Präsentation

3Mo 26.11,30; 
Ps 11.5; Spr 6.16;
Mt 12.18

Gottes Seele kann Sein Wohlwollen oder  Seine Ablehnung aus-
drücken.5

Hi 23.13 Gottes  wesenhaftes  Handeln  ist  seelenbestimmt:  "Und  so  seine
Seele verlangte, so tat er's." (DÜ)

Hab. 2.4 Ebenso ist es beim Menschen: Seine Seele in ihm hat ihre Darstel-
lung nach "außen".

Ps 84.3(2) Herz und Fleisch rufen, weil die Seele ein Verlangen hat.

* * * * * * *

Apg 15:27  Apg 15.22,32 avpesta,lkamen ou=n ivou,dan kai. 

3 Vgl. 1Mo 18
4 Mt 20.28 – "… der Sohn des Menschen kam nicht, bedient zu werden, sondern zu dienen und
seine d Seele als Lösegeld anstatt vieler zu geben."
5 vgl. a. Jes 1.14; 42.1; Jer 5.29; Hes 23.18; Sach 11.8; Hebr 10.38.
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Wir haben nun Judas und Silas
gesandt,  die auch  selbst  durch
ihr Wort dasselbe verkünden.

si,lan kai. auvtou.j dia. lo,gou 
avpagge,llontaj ta. auvta,

Apg 15:28  
Denn es schien dem  Heiligen  d

Geist und  uns  gut,  euch  nicht
e i n e s  mehr  als Schwernis
aufzulegen,  außer  diese  d Not-
wendigkeiten:

Apg 5.32; 
15.8,10,19;
Mt 23.4;
Joh 16.13

e;doxen ga.r tw/ pneu,mati tw/ 
ag̀i,w kai. hm̀i/n mhde.n ple,on 
evpiti,qesqai ùmi/n ba,roj plh.n 
tou,twn ^ evpa,nagkej | * acB - tw/n

Apg 15:29  
euch zu enthalten  von Götzen-
opfern und Blut und Ersticktem
und Hurerei. Als davor euch sel-
ber  Hütende,  werdet  ihr  wohl
tun. Seid Gestärktwordene!

Apg 15.20; 
21.25;
1Kor 8.1-10

avpe,cesqai eivdwloqu,twn kai. 
ai[matoj kai. pniktw/n kai. 
pornei,aj evx w-n diathrou/ntej 
eàutou.j eu= pra,xete e;rrwsqe

Anmerkung  zur  Übersetzung:  "Seid  Gestärktwordene"  =  Imper.  Perf.  Pass.  von  r̀w,nnumi
(hrŏnnymi) = stark machen/werden, stärken; gedeihen. /  Seid zu jeder  Anstrengung befähigt!
(DÜ); Individuell zu jeder Anstrengung die Befähigung habet ihr (Oe); profan = Lebt wohl!

Heiliger Geist – s. dazu: "Der Heilige  Geist –  substantiell und personell." Auf den
Seiten 97 / 184.

Götzenopfer / Hurerei – s. dazu die Ausführungen bei Apg 15.20 (KK).

Blut /  Ersticktes – s. dazu die Ausführungen im Anhang auf Seite  476 aus dem
Buch von W. Einert "Bibelthemen von A-Z".

Zitat aus "Wortdienste" Nr. 076 von W. Einert:

1Kor 8.4 – "Was daher das Essen des Götzen Geopferten betrifft, nehmen wir wahr,
dass es keinen Götzen in dem Kosmos gibt und dass kein Gott ist als nur e iner ."
Paralleltext:  1Kor 10.25,26 – "Alles, was auf  dem Fleischmarkt verkauft wird, esst,
nichts  nachforschend  beurteilend wegen des Gewissens.  Denn die Erde ist  des
Herrn und ihre d Fülle."

"Bemerkenswert  ist,  dass  Paulus  nicht  einfach  die  Anweisung des  sogenannten
Apostelkonzils6 übernimmt, sondern er relativiert sie. Der von Jakobus auf dem Kon-
zil verkündete Kompromiss war offensichtlich notwendig, um das Zusammensein der
Glaubenden in der damaligen örtlichen Ekklesia zu ermöglichen. Es gab innerhalb
der ersten Christen Glaubende aus den Juden und solche von den Hellenen. Auf-
grund der unterschiedlichen Herkunft gab es auch unterschiedliche Prägungen. Die
Juden hatten unter dem Gesetz gelernt, nichts Ersticktes zu essen, während das für

6 Apg 15.28,29 – "Denn es schien dem Heiligen d  Geist und uns gut, euch nicht eines mehr als
Schwernis  aufzulegen außer  diese  d  Notwendigkeiten:  euch zu  enthalten  von  Götzenopfern..."
(Vgl. Röm 15.18) 
Anmerkung: Manche meinen, Paulus habe den Beschluss der anderen Apostel gar nicht gekannt;
dem widerspricht aber Apg 21.25. Auch wenn das zeitlich [3. Reise] nach dem Verfassen des Ko-
rintherbriefes lag, zeigt die Reaktion des Apostels, dass diese Anweisung ihm nicht fremd war.
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die Hellenen kein Problem war. Die Glaubenden aus den Hellenen hatten eher die
Befürchtung, wieder mit ihrem abgelegten Götzendienst konfrontiert zu werden."

Apg 15:30  
Die  nun  Entlassenen  kamen
hnach Antiochia hinab,  und ver-
sammelnd  die  Menge,  überga-
ben sie den Brief.

Apg 6.2; 16.4

oi ̀me.n ou=n avpoluqe,ntej 
kath/lqon eivj avntio,ceian kai. 
sunagago,ntej to. plh/qoj 
evpe,dwkan th.n evpistolh,n

Apg 15:31  
Als sie  ihn aber gelesen hatten,
wurden  sie  aufgrund des  Zu-
spruchs erfreut.

Gal 2.4,5; 5.1
avnagno,ntej de. evca,rhsan evpi. th/ 
paraklh,sei

Apg 15:32  
Judas, außerdem auch Silas, die
auch  selbst  Propheten  waren,
sprachen den  Brüdern  mit  vie-
len  Worten  zu und  befestigten
sie.

Apg 13.1; 
14.22

ivou,daj te kai. si,laj kai. auvtoi. 
profh/tai o;ntej dia. lo,gou 
pollou/ pareka,lesan tou.j 
avdelfou.j kai. evpesth,rixan

Apg 15:33  
Als sie  aber  eine Zeit  dort ge-
wirkt hatten, wurden sie mit Frie-
den von den Brüdern entlassen
zu denen, die sie abgesandt hat-
ten.

1Kor 16.11

poih,santej de. cro,non 
avpelu,qhsan metV eivrh,nhj avpo. 
tw/n avdelfw/n pro.j tou.j 
avpostei,lantaj ^eàutou,j
| * aABC - auvtou,j 

Apg 15:34 
*[d Silas aber schien es gut, noch
daselbst  zu bleiben,  allein  aber
Judas zog weiter.]*

*e;doxe de. tw|/ si,la| evpimei/nai 
auvtou/* **monoj de ioudaj eporeu
qh**
| *in Codex Epfraemi*
| zusätzlich in **Codex Clarmont**
| fehlt kpl. in  acAB

Zuspruch – parakale,w (parakaleŏ) – w. beiseiterufen (DÜ); herbeirufen, bitten, er-
mahnen, trösten (TBL); I.) herbeirufen 1) jmd. zu sich rufen: 1a) um ihn einzuladen
1b) um ihn zu Hilfe zu rufen Mt 26:53 2Ko 12:8 II.) ermahnen 1) zu jmd. sprechen,
jmdm. zureden (um ihn zu ermahnen), jmd. ermahnen, zu etw. auffordern, anfachen,
aufrufen, antreiben; jmdm. etw. einschärfen 2) jmd. um etw. bitten, ersuchen, um
etw. "angehen" 3) jmd. trösten, gut zureden, ermuntern, freundlich und stärkend zu
jmdm. sprechen (ST).

Zit. HL:  "Der Inhalt  des Rundschreibens wurde als Ermutigung empfunden. Er löste Freude
aus. Das ist der Wesenscharakter des wahren Evangeliums im Gegensatz zu aller Gesetzes-
predigt. Die sogenannte Bürde, die den Heidenchristen durch die vier Regeln auferlegt wurde,
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ward nicht als drückend, sondern als befreiend empfunden. Das Gesetz des Geistes des Le-
bens ist etwas tief Beglückendes und bereitet heilige Freude."

Paulos und Barnabas evangelisieren in Antiochia

Apg 15:35  
Paulos aber und  Barnabas ver-
weilten in Antiochia, lehrend und
evangelisierend – auch mit  vie-
len  anderen  –  das  Wort  des
Herrn.

Apg 13.1; 
14.28; 28.31

pau/loj de. kai. barna,baj 
die,tribon evn avntiocei,a 
dida,skontej kai. 
euvaggelizo,menoi meta. kai. 
et̀e,rwn pollw/n to.n lo,gon tou/ 
kuri,ou

Apg 15:36  
Nach einigen Tagen aber sagte
Paulos zu Barnabas:  Wir sollten
in  der  Tat  zurückkehren  und
nach den Brüdern sehen,  wie
es ihnen  geht,  gemäß  jeder
Stadt,  in  welcher  wir  das  Wort
des Herrn verkündigten.

Apg 14.21-25;
Röm 1.11;
1Thes 3.6;
2Tim 1.4

meta. de, tinaj hm̀e,raj ei=pen 
pro.j barna,ban pau/loj 
evpistre,yantej ^de. evpiskeyw,meqa
tou.j avdelfou.j kata. po,lin 
pa/san evn ai-j kathggei,lamen 
to.n lo,gon tou/ kuri,ou pw/j 
e;cousin  | * acAB - dh.

Apg 15:37  
Barnabas aber wollte auch  d Jo-
hannes mitnehmen,  der Markus
gerufen wird.

Apg 12.12,25
barna,baj de. evbou,leto 
sunparalabei/n kai. to.n ivwa,nnhn
to.n kalou,menon ma/rkon

Apg 15:38  
Paulos aber erachtete es für an-
gemessen, diesen, der von Pam-
phylien  an von  ihnen  wich  und
nicht  zusammen  mit ihnen  hzu
dem Werk ging, nicht zsmitzuneh-
men

Apg 13.13;
Jak 1.8

pau/loj de. hvxi,ou to.n avposta,nta 
avpV auvtw/n avpo. pamfuli,aj kai. 
mh. sunelqo,nta auvtoi/j eivj to. 
e;rgon mh. sunparalamba,nein tou/
ton

Apg 15:39  
Es entstand aber  eine Verstim-
mung, so dass sie sich vonein-
ander  trennten  und  d Barnabas

Apg 15.2;
27.4

evge,neto de. paroxusmo,j w[ste 
avpocwrisqh/nai auvtou.j avpV 
avllh,lwn to,n te barna,ban 
paralabo,nta to.n ma/rkon evkpleu/
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den Markus mitnahm und  hnach
Kypros absegelte.

sai eivj ku,pron

Barnabas – Aramäisch: Sohn des Prophezeiens – s. bei Apg 4.36 (KK).

nach den Brüdern sehen: 

Nachfolgend einige     Zitate aus "Wortdienste" Nr. 043 unter dem Thema: "Die Sehn  -  
sucht nach Gemeinschaft und ihr Zweck."

"Hast du Sehnsucht nach der Gemeinschaft mit den Heiligen Gottes? Bei den Glau-
benden des ersten Jahrhunderts ist diese Sehnsucht spürbar, und sie ist uns beson-
ders in den Briefen des NT überliefert worden. Eine herausragende Rolle bei diesem
Thema spielt sicherlich der Apostel Paulus. Er ist es, der in besonderer Weise diese
Sehnsucht zum Ausdruck bringt. […] Mit Glaubenden, die auch heute Ernst machen
mit "ihrem Glauben", hat man gerne Gemeinschaft. So war es auch bei Paulus. Des-
halb sagt er … :

Röm 1:9,10  - "Denn mein Zeuge7 ist d Gott, welchem ich gottesdienste8 in mei-
nem Geist in dem Evangelium seines  d  Sohnes, wie unablässig9 ich euer ge-
denke(n tue) allezeit in meinen Gebeten, indem ich flehe, ob ich etwa endlich
einmal Wohlgelingen haben werde infolge des Willens  d  Gottes, zu euch  zu
kommen."

Was versteht  man denn  üblicherweise  unter  "Gottesdienst"?  Wie  die  Fußnote  3

zeigt, ist es die "Erfüllung religiöser und gottesdienstlicher Pflichten". Ist das alles?
Sicher nicht!

Der Apostel Paulus gibt diesem Wort seine wahre Bedeutung wieder, weg von jener
Äußerlichkeit der Synagogen und Kirchen. Es beinhaltet das ganze Leben, nicht nur
die Zeit der sogenannten "Gottesdienste". Wir lesen in Röm 12.1,2 dazu Folgendes:
"Daher spreche ich euch zu, Brüder, durch die Mitgefühle d Gottes, eure d Leiber dar-
zustellen als lebendes, heiliges, d Gott wohlgefälliges Opfer, was euer d wortgemäßer
Gottesdienst  ist. Und seid nicht gleichförmig diesem d  Äon, sondern werdet umge-
staltet in der Erneuerung eures d Denksinnes, h dass ihr prüft, was der Wille d Gottes
ist: der gute und wohlgefällige und vollendungsgemäße."

Es geht also um das wesenhafte Sein des Glaubenden. Das ist nicht auf wenige
Stunden beschränkt. Dazu gehört außerdem auch, auf dem Wortgrund zu stehen
und den Geist einer Sache zu erkennen, ohne sich in "Buchstaben" zu verlieren.

Die Sehnsucht des Apostels, die Glaubenden in Rom kennen zu lernen, unterstellte
er aber, wie obige Aussage zeigt, dem Willen Gottes. Er ist nicht einfach losgereist.
In der Apostelgeschichte erfahren wir diesbezüglich etwas. In Kapitel 21.10-14 wird

7 Zit. S+B: "Bemerkenswert ist, dass der Apostel nicht eine der rabbinischen Beteuerungsformeln
gebraucht, sondern alttestamentlicher Sitte und Ausdrucksweise sich anschließt."
8 gottesdiensten - latreu,w (latreuŏ) - "… das allgemein gebrauchte Wort für die Erfüllung religi-
öser und gottesdienstlicher Pflichten. (WU)
9 unablässig - avdialei,ptwj (adialeiptŏs) 4x adv., 1Thes 1.2; 2.13; 5.17; avdia,leiptoj (adialeip-
tos) 2x adj., Röm 9.2; 2Tim 1.3 - w. durchweg unfehlenlassend (DÜ). Unablässig gedenken heißt
also nicht, zeitlich ohne aufzuhören, sondern inhaltlich, was die Umstände betrifft, nichts auszulas-
sen.
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Folgendes berichtet: 

"Während wir aber mehrere Tage blieben, kam irein Prophet namens Agabos von d

Judäa herab. Und er kam zu uns und nahm den Gürtel des Paulos auf und band
sich selbst die Füße und die Hände und sagte: Dies aber sagt der Heilige Geist: Den
Mann, wdem dieser d  Gürtel ist, werden die Juden in Jerusalem also binden und hin
die Hände der  Nationen überliefern. Als wir dies aber hörten, sprachen sowohl wir
als auch die Ortsansässigen ihm zu, d nicht hnach Jerusalem hinaufzusteigen. Dann
antwortete d  Paulos: Was tut ihr, dass ihr weint und mir das Herz brecht? Denn ich
bin bereit, nicht allein gebunden zu werden, sondern auch hin Jerusalem für den Na-
men des Herrn Jesus zu sterben. Da er sich aber nicht überzeugen ließ, schwiegen
wir und sagten: Der Wille des Herrn geschehe!"

Ja, der Wille des Herrn geschieht. Wenig später spricht Er zu Paulus und, wie der
Bericht zeigt, prophezeit Er die Reise nach Rom: "In der folgenden Nacht aber stand
der Herr  bei  ihm und sagte:  Habe Mut! Denn wie du die mich betreffenden Tatsa-
chen hin Jerusalem eindringlich bezeugtest, also  ist  dir nötig, sie auch hin Rom zu
bezeugen." (Apg 23.11)

Allerdings, wie Apg 27 und 28 zeigt, kommt Paulus als Gebundener dorthin. Er war
äußerlich ein Gebundener der Römer, innerlich aber ein Gebundener des Herrn.10

Paulus drückt nun im nächsten Vers noch einmal seine Sehnsucht aus, wenn er
sagt:

Röm 1:11  - "Denn ich sehne mich, euch wahrzunehmen, auf dass ich euch et-
was geistliche Gnadengabe mitgebe, hum d euch zu festigen, …"

Paulus wollte die Glaubenden in Rom nicht nur einfach "sehen", was natürlich auch
dazu gehört, sondern sie "wahrnehmen"8. Das ist mehr als sehen. Dazu gehören
alle unsere Sinne. Das ist wesenhafter Austausch von Wahrnehmungen verschie-
denster Art."

* * * * * *

Zweite Missionsreise des Paulos, beginnend mit Silas
Siehe dazu im Anhang die grafische Darstellung der "Missionsreisen des Apostel Paulus" 

auf Seite 473.

Apg 15:40  
Paulos aber erwählte  sich Silas
und zog  aus,  von  den  Brüdern
der  Gnade  des  Herrn überge-
ben.

Apg 15.22,32;
20.32;
1Kor 13.13

pau/loj de. evpilexa,menoj si,lan 
evxh/lqen paradoqei.j th/ ca,riti 
tou/ ^kuri,ou ùpo. tw/n avdelfw/n
| *byz - qeou/

Apg 15:41  
Er durchzog aber d Syria und Kili-
kia  und stärkte  die  Versamm-
lungen.

Apg 21.3;
16.4,5

dih,rceto de. th.n suri,an kai. ^ 
kiliki,an evpisthri,zwn ta.j 
evkklhsi,aj  | *B -th.n

10 Phim 1,9
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Missionsreisen – s. die grafische Darstellung auf Seite 473.

die Gnade des Herrn:

1Kor 15.10 – "Aber durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin; und seine d Gnade
d  hinein in mich ist nicht leer gewesen, sondern mehr als sie alle
mühe ich mich; nicht aber ich, sondern die Gnade  d  Gottes samt
mir."

2Tim 4.22 – "Der Herr Jesus Christus ist mit deinem Geist. Die Gnade ist mit
euch."
Das ist kein frommer Wunsch (wie auch an vielen anderen Stel-
len),  sondern eine Tatsache. Die meisten Übersetzungen fügen
"sei" als Konj. ein. Das halte ich für zu schwach! Vgl. a. 1Kor 13.13
und 2Kor 13.13

Versammlung – evkklhsi,a (ekkläsia) – s. Bei Apg 5.11 (KK).

er stärkte die Versammlungen:

Apg 14.22 – "Sie festigten die Seelen der Lernenden, ihnen zusprechend, im d

Glauben zu bleiben und  sagten,  dass es  für uns notwendig ist,
durch viele Drängnisse hin die Regentschaft d Gottes hineinzukom-
men."

Zit. Fab: "Der Weg nach Cilicien führte auf römischer Heerstraße über das waldige Amanusge-
birge, durch einen wilden Engpass, das "Syrische Tor", in die weite Ebene von Issus, wo 333 v.
Chr.  die  Entscheidungsschlacht  zwischen  Alexander  dem Großen  und  Darius  von Persien
stattgefunden hatte, wodurch die Weltherrschaft der griechischen Sprache begründet und zu-
gleich die römischen Weltherrschaft  vorbereitet  wurde. Griechische Sprache und römischen
Heerstraßen mussten dem Reich Gottes den Weg bahnen. In der Stadt Alexandria am Issus
war wohl die erste der cilicichen Gemeinden, die Kapitel 15.23 genannt sind, und welche die
Stationen der beiden Missionare bildeten. Gewiss kamen sie auch nach Tarsus, der Vaterstadt
des Paulus, wo heute noch ein "Paulustor" gezeigt wird. Dann überschritten sie das Taurusge-
birge durch den berühmten Engpass der "Cilicischen Pforte", durch die einst Pharaonen, Assy-
rer, Perser, Macedonier, Römer und später die Kreuzfahrer gezogen sind. Jetzt schritten durch
sie die Streiter Christi."

* * * * * * *


